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Erfolgreiche Praxen setzen auf smarte Tools
– für Effizienz, Vertrauen und starke Ergebnisse.
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ANZEIGE

Die Kassenzahnärztliche Bundesvereinigung 
(KZBV) hat sich in einer gemeinsamen Erklärung 
mit der Bundessteuerberaterkammer, der Bun-
desanwaltskammer, der Bundesärztekammer, 
der Bundeszahnärztekammer, der Bundesinge-
nieurkammer, der Bundesarchitektenkammer, dem
Deutschen Steuerberaterverband und der Kassen-
ärztlichen Bundesvereinigung gegen die zunehmen-
den Aktivitäten internationaler Finanz inves toren 
ausgesprochen. Zugleich appellieren die Spitzen-
organisationen an die Bundesregierung, das Fremd-
besitzverbot spürbar zu stärken. Sie sehen durch 
die Einflussnahme der Investoren eine erhebliche 
Gefahr für die Unabhängigkeit der Freien Berufe. 
„Die KZBV warnt bereits seit Jahren vor den er-
heblichen Risiken für die Patientenversorgung, die
von investorengetragenen Medizinischen Versor-
gungszentren (iMVZ) im zahnärztlichen Bereich 
ausgehen. Durch den Einstieg versorgungsfrem-
der Finanzinvestoren drohen Fehlsteuerungen, 
die sich negativ auf die Versorgungssicherheit, 
die regionale Ausgewogenheit und die Unabhän-
gigkeit zahnärztlicher Berufsausübung auswir-

ken. Unsere Analysen zeigen, dass Fremdinvesto-
ren Krankenhäuser – die oftmals keinen Bezug 
zur Zahnmedizin aufweisen – als Vehikel für die 
Gründung eines iMVZ nutzen. Damit leisten sie 
keinen Beitrag zur Stärkung der regionalen zahn-
medizinischen Versorgung und – anders als ur-
sprünglich mit der Ermöglichung von MVZ durch 
den Gesetzgeber intendiert – auch keinen Beitrag 
zur sektorenübergreifenden Zusammenarbeit vor 
Ort zwischen ambulanter und stationärer Versor-
gung. Im Gegenteil: Die Sicherstellung ei ner wohn-
ortnahen, qualitätsorientierten und patienten-
gerechten zahnärztlichen Versorgung wird durch 
die ungebremste Ausbreitung von iMVZ zuneh-
mend gefährdet“, sagt Martin Hendges, Vorsit-
zender des Vorstandes der KZBV. 
Die KZBV fordert daher für den zahnmedizini-
schen Bereich eine räumliche sowie eine fachli-
che iMVZ-Gründungsbeschränkung für Kranken-
häuser, um missbräuchliche Markteintrittsstrate-
gien von Investoren zu unterbinden.  
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Damit würdigt die Ausschreibung den intensiven wissenschaftlichen 
und gesellschaftlichen Austausch innerhalb der deutschsprachigen 
Länder und öffnet sich bewusst für zukunftsweisende Projekte 
aus der gesamten D-A-CH-Region. Unter der Schirmherrschaft der 
Deutschen Gesellschaft für Zahnerhaltung (DGZ) werden in 2026 
bereits zum 32. Mal herausragende Bewerbungen rund um die Zahn- 
und Mundgesundheitsförderung ausgezeichnet. Gesucht sind Ex-
pertinnen und Experten, die mit innovativen Ansätzen die zahn-
medizinische Prävention vorantreiben – in den Kategorien „Wissen-
schaft“ und „Praxis & Gesellschaft“. Ziel ist es, den Transfer neuer 
präventiver Konzepte in die Praxis zu fördern.

12.000 Euro Preisgeld – einer der bedeutendsten zahnmedi-
zinischen Preise
Teilnehmen können Forschende und Praktizierende in der Zahnmedi-
zin sowie Angehörige anderer Berufe mit präventionsorientierter 
Tätigkeit. Bewerbungen sind online bis einschließlich 1. März 2026 
unter wpp.wrigley-dental.de willkommen. Dort sind auch die Teilnah-
mebedingungen und weitere Informationen abrufbar. Mit einer Ge-
samtprämie von 12.000 Euro ist die Auszeichnung eine der am 
höchsten dotierten und angesehensten in der deutschsprachigen 
Zahnmedizin. Gestiftet wird der Preis vom Wrigley Oral Health Pro-
gram (WOHP). Diese Gesundheitsinitiative setzt sich seit 1989 für 
die Zahn- und Mundgesundheit aller Bevölkerungsgruppen ein. 
Die feierliche Preisverleihung findet im Rahmen der nächsten DGZ- 
Jahrestagung im September 2026 in Heidelberg statt.

Neu in der Jury: Prof. Dr. Katrin Bekes aus Wien
Im Zuge der D-A-CH-weiten Ausschreibung gibt es auch Zuwachs in 
der Jury: Neu dabei ist Prof. Dr. Katrin Bekes, Leiterin des Fachbe-
reichs Kinderzahnheilkunde an der Universitätszahnklinik Wien. Sie 
ist Präsidentin der Deutschen Gesellschaft für Kinderzahnmedizin 
und Vize präsidentin der Österreichischen Gesellschaft für Kinder-
zahnmedizin. Prof. Bekes ergänzt das erfahrene Juroren-Team aus 
Deutschland und der Schweiz: Prof. Dr. Thomas Attin (Universität 
Zürich), Dr. Steffi Beckmann (Deutsche Arbeitsgemeinschaft für 
Jugendzahnpflege, Bonn), Prof. Dr. Rainer Haak (Universität Leip-
zig), Prof. Dr. Hendrik Meyer-Lückel (Universität Bern), DGZ-Präsi-
dent Prof. Dr. Sebastian Paris (Charité – Universitätsmedizin Berlin), 
Prof. Dr. Nadine Schlüter (Medizinische Hochschule Hannover) und 
Prof. Dr. Annette Wiegand (Universität Göttingen).

Quelle: Wrigley Dental 

Freiberuflichkeit statt 
Investoreneinfluss 

KZBV spricht sich für Stärkung des Fremdbesitzverbotes aus.

Wrigley Prophylaxe 
Preis erstmals für die 
D-A-CH-Region aus-

geschrieben
Der renommierte Wrigley Prophylaxe Preis wird für das 
Jahr 2026 erstmals über Deutschland hinaus auch in 

Österreich und der Schweiz ausgeschrieben.
KZBV
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PROFESSIONAL
ORAL HEALTH

Die richtige 

jedes Alter

seit 
April 2024 

Fluorid

elmex® Baby elmex® Kinder elmex® Junior elmex® geléeelmex® Kariesschutz 
PROFESSIONAL 

Zahnspange 

ab 6 Jahren

0–2 Jahre 2–6 Jahre ab 6 Jahren
Für Zahnspangen-

träger

ab 6 Jahren 
zusätzlich

Mit Rezept 
bis zum 

18. Lebensjahr 
zu 100% 

*

* Bitte „Individualprophylaxe nach § 22 SGB V“ auf Kassenrezept notieren.

elmex® gelée 1,25 % Dentalgel. Zusammensetzung: -
Anwendungsgebiete: Zur Kariesprophylaxe; therapeutische Anwendung 

Gegenanzeigen:
Nebenwirkungen:

Packungsgrößen: 


